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8 Bekanntmachung. 
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dane Directorium der Provinz.⸗Land⸗Feuer⸗Societaͤt bedarf ich einer Nachweiſung der vorgekom⸗ 
dan Perſonal⸗Veränderungen. Eine ſolche Nachweiſung iſt feit Einführung. der allgemeinen Lands 
U Gocietäaͤt bis jetzt noch nicht angefertiget worden, und muß ſolche ſomit dieſen Zeitraum um⸗ 
Das Schema iſt ; 


Namen Namen 
8 uche g. 3 des früheren Verſicherers. des gegenwärtigen Verſicherers. 
und = 2 3 2 5 

di, Awörtige ich dieſe Liſte von den Dorfgerichten bis zum 1. September c., fuͤr die Folge iſt mir 
5 erſonen⸗Veraͤnderungs⸗Nachweiſung halbjaͤhrig am 1. Juli und 1. Januar für das abgewichene 
demo er einzureichen. Zur Richtſchnur für die Folge bemerke ich, wie die Declarationen im Ganzen 

en, mit mehr Sorgfalt wie ſeither angefertiget werden muͤſſen. 
Nu es 8 genuͤgt nicht die Bezeichnung in der Rubrik: „iſoliret“ oder „nicht iſoliret“, ſondern be⸗ 
U 


der Angabe, wie weit nach Ruthen und Fuß der Hofcomplexus vom naͤchſten Nachbar entfernt 
in welcher Entfernung die Gebaͤude unter ſich ſtehen. 2 
und 10 Abmeldungen uber beabſichtigte Ausſcheidungen aus der Societaͤt muͤſſen bis zum 16. Mai 
5 November geſchehen, wenn der Abgang vom kommenden 1. Juli und 1. Januar ſtattfinden 
bir Vahmigt werden ſoll. Spaͤtere Abmeldungen Können nicht beruͤckſichtiget werden, vielmehr muß 
etſſicherer in der Societät ein halbes Jahr länger verbleiben. 8 ö 
Rey, Sechs Wochen vor dem Semeſter, in welchem der Verſicherer ausſcheiden will, muß die Ab⸗ 
10, gag geſchehen, alſo, wenn der Abgang mit dem 1. Juli begehrt wird, muß die Apzeige bis zum 
10. gon vorher, und wenn det Abgang mit dem 1. Januar begehrt wird, muß die Anzeige bis zum 
ö odember des vorhergehenden Jahres eingereicht werden. 5 
9 Bei gewünschten Erhöhungen oder Ermäßigungen der Verſicherungs-Summen, muß in der 
iche D. mulcenden Declaration in der Rubrik 1 laufende Nr. angegeben werden, „ad (die urfprüngs 
N dungs, No.)“ 0 : 
Furatſan Gewünſchte Erhöhungen muͤſſen bezuglich der höheren Werth: Summe entweder in der De⸗ 
1 Mech den von den vereideten Kreis⸗Taxatoren Maurermeiſter Freitag in Liſſa und Zimmermeiſter 
1 n Malkwitz beſcheiniget, oder aber durch beſondere Tax-Aufnahmen belegt werden. 


* 
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Daß die Declarationen vierfach anzufertigen ſind, bemerke ich ſchluͤßlich noch, weil 1 27 i 
plar das Directorium behält, 1 Exemplar beim Kreis⸗Archive verbleibt, 1 Exemplar dem Orts⸗ Las“ 
buche einverleibt wird, und 1 Exempl. der Verſicheter empfängt. 4 


91 
Breslau den 14. Auguſt 1845. : König. Landrath Graf Koͤnigsdorff. „ 


Verordnung. 3 


Nach dem Geſetz vom 3. Januar a. c. die Zertheilung von Grundſtuͤcken u. ſ. w. betreffend, RN R 
Regulirung der im $. 7 zu 1 bezeichneten Verhaͤltniſſe ein Haupt⸗Erforderniß geworden. 5 . 
Die Koͤnigl. Regierung hat daher zu dieſem Zweck ein Schema ſowohl zu dem aufzuſt el 
den Regulirungs⸗ und Vertheilungs⸗Plane, als auch zu der mit den Intereſſenten, Behufs ihren e 
klärung über den Plan aufzunehmenden Verhandlung vorgeſchrieben, welches ich den Dres Pell Bat 9 
den und den Dorfgerichten nachſtehend communicire; um die Regulirungs⸗Plaͤne nach demſelben zu ent 
Das hinſichtlich der Steuervertheilung obwaltende Intereſſe der Staates und ſtindiſchen duch N 
iſt von der, das Regulirungs⸗Geſchaͤft leitenden Behörde von Amtswegen wahrzunehmen, für die 8 11 
und die Pfarre, der Pfarrer und das Kirchen⸗Collegium, für die Schule, der Schullehrer und der 8 % 
vorſtand, für die Gemeinde das Dorfgericht, für ſonſt dabei betheiligte Öffentliche Inſtitute und % 
ſellſchaften der betreffende Director, Curator, oder in deren Ermangelung die Vorſteher derſelben zugu! 11 
Die aufzunehmenden Regulirungs-Plaͤne gewaͤrtige ich in duplo, weil höherer A noi 
gemaͤß, nach ertheilter Beſtaͤtigung des Regulirungs⸗Planes, ein Exemplar in der andchtben 
giſtratur aufbewahrt, das andere aber der betreffenden Orts ⸗Polizei⸗Behoͤtde zur Aufbewahrung“) 
fertiget werden ſoll. 8 124 En 
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Breslau den 21. Auguſt 1845. 8 Koͤnigl. Landrath Graf Königsdorff. ul 
Schema zum Regulirungs⸗ und Vertheilungs⸗Plane fur die auf dem dismembrirten c \ 
flüde No. zu haftenden Öffentlichen Abgaben, Dienſten, Laſten und fonftigen Leiſ. 1 
nach Maasgabe der mit den Intereſſenten aufgenommenen Regulirungs-Verhandlung von 4 
Auf dem un⸗ 2 Dagegen gehen 9 
zertrennten Von dieſen von demſelben RE 65 
1 en beim ar die Parcel⸗ Er 
Ä 8 aben bisher eſtgute. enerwerber ö 
Bezeichnung gehaftet 5 insgeſam̃t über 1 
der ante 2 IT 5 Bemerkungen 
; 5 b ; aare IS “N 
Berechtigten. Geld⸗ und Z S Geld- und § S] Geld und Z € i 
Natural- 8 8 | Natural 3,2 | Natural: 2 8 7 77 
Beiträge 8 2] Beiträge 802] Beiträge S 2 Be 
2 = 2 e 
a rel. 8 pf. Oe rtl. fg. pf. Cle rtl. g. pf Id & pl 


it Laut genehmigter Site 

Grund» und reſerbirter genehmig 5 
Steuer, Hausſteuer⸗Quit⸗ 
tungsgroſchen, ingleichen 


und Zuſchreibungs?““ F 
nung vom 1 
Die parcellener wen 8 
tieipiren unter. I 7 


hiernach auf ſie deen 


1. Für den Steuer⸗Fiskus an | | 
Militz⸗Gelder u. ſ. w. 
in Summa 
2. für die Kirche; 
3. für den Pfarrer; 
4 für die Schule; 


| gaben und Laſten 1 
5. für die Gemeinde; ! | 


Geſtalt: 1 
dan den Seien u: 

an die Kirche! 

an den Pfarrek; 
an die Schule ie; # 
an die Gemein ae 
6. an ſonſtige Bee“ 
Unterſchriften. {A 


Rauch⸗ u. Mundgutſteuer, | 


6. für ſonſtige Berechtigte. 
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Ort und Datum, j 
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in ben „ Daß die bei Aufnahme der Regulicunge-Verhandlung vom erſchienenen Intereſſenten 
den vorſtehenden Vertheilungs⸗Modus gewilligt, den Nichterſchienenen aber obiger Vertheilungs⸗Plan 
Mute heilten nach 9. 19 des Geſetzes vom 3. Januar 1845 gemäß mitgetheilt und ſeit biefer 
dur, eilung 4 Wochen verfloffen find, ohne ‚daß dieſelben dagegen Einwendungen erhoben, wird hier“ 


1 


Ki beſcheinigt. Unterſchrift der Behörde, welche den Regulirungsplan aufgenommen, 
} = 
I Vihandelt N 
N ſolgt In der Dismembrations⸗Sache des Grundſtuͤcks No. zu waren auf er⸗ 
l Vorladung vor unterzeichnetem Kommiſſario dato erſchienen: 8 
5 eitens der Kontrahenten: a) der Verkäufer, Namens i 


. 2 b) die Parcellen⸗Erwerber 
8 Seitens der Gutsherrſchaft 
985 Seitens der Kirche 
g 9385 Seitens des Pfarramtes 
Seitens der Schule 
Seitens der Gemeinde . 
N eitens der Übrigen Öffentlichen &ocietäten und Korporationen, gegen welche das Grundſtüͤck 
„ Realverbindlichkeiten hat. 

4 Ueber die hierbei zur Erdrterung kommenden Punkte geben Komparenten Folgendes zu Protokoll: 
Object der Dismembration iſt eine Flaͤche von reſp. „ welche Verkaͤufer laut ge⸗ 
kichtlichen Kaufvertrages vom an die genannten Parcellenerwerber fuͤr eine Summe von 
3 verkauft hat. f 

ER Die relative Ertragsfaͤhigkeit der abverkauften Flaͤchen iſt auf pptr. des ganzen unzertrenn⸗ 
e ten Grundſtuͤcks anzunehmen, an welchem die Parcelleneriverber unter ſich zu konkurriren. 
u 87 et bis jetzt auf dem unzertrennten Grundſtuͤcke gehafteten Abgaben, Laſten und Verbindlichkeiten 

haben beſtanden: 5 
1 1) Gegen die Gutsherrſchaft außer den grundherrlichen Abgaben und Laſten, welche der befonderen 
Regulirung von der Hypothekenbehoͤrde vorbehalten bleiben, die Verbindlichkeit der Civil-Ju⸗ 
DR kisdiktion und Polizeiverwaltung des Gutes N. N. unterworfen zu fein. 

Ah Gegen die Kirche: a. in folgenden baaren Gelde und Natural⸗Abgaben 
| p. in :e +» ,Spanndienften 

3 c. in s Handdienſten 

9) Gegen den Pfarrer: a. in folgenden baaren Geld- und Natural-Abgaben 
f b. in 5 Spanndienſten 
N e. in . Handdienſten 
BC 00 Gegen die Schule ebenſo a. 
> b. 


so 
— — 


8) Gegen die Gemeinde ebenſo a. 
2 b. 


u C. 

0) Gegen fonfige Sorietäten u. ſ. w. 
N Saͤmmtliche Intereſſenten find darüber einig: 

U. aß die Vertheilung der Grundſteuer nach den beſtehenden Vorſchriſten in separato erfolge. 
= die Trennſtucke derſelben Jurisdiction und Polizei» Verwaltung unterworfen bleiben, wie das 
uttergut. g 5 

G40 ſämmtliche Leiſtungen, welche nach der Verfaſſung des Ortes und der Provinz von jedem 

Wemeindemitglied ohne Ruͤckſicht auf die Größe feines Beſſtzthums, ſei es nach der Reihe oder 
anderer Weiſe getragen werden müffen, auch auf die Erwerber der Trennſtuͤcke ohne Erleich⸗ 


* 
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terung des Verkzufers übergehen. — Diejenigen Abgaben und a welche gabe gg 
dem Kataſtal⸗Ectrage oder der Grundſteuer unter die Gemeindemitglieder repartitt werden, 1 
von dem Beſitzer des Reſtgutes und den Parcellenerwerbern nach Maasgabe des auf fie, vet 1 
ten Kataſtral⸗ oder Grundſteuer⸗Betrages getragen werden müſſen; hingegen alle andern ah 
Geld- und Natural-Abgaben an Kirchen, Pfarrer, Schule und Gemeinde, für welche fol 40 
Maasſtab nicht exiſtirt nach dem sub B. angegebenen Ertrags- Verhältniſſe unter die em 1. 
ber der Trennſtuͤcke und reſp. das Reſtgut vertheilt werden. * 
IV. Rüͤckſichtlich der Spanndienſte gegen Kirche, Pfarrer, Schule und Gemeinde wird unter den. 
tereſſenten folgendes Abkommen getroffen, daß f N A 
V. Ruͤckſichtlich der Handdienſte aber unter den Partheien verabredet, daß 17 ö 
Dien Intereſſenten wurde hierauf der demgemaͤß entworfene Regulirungs-Plan vom 0 
Tage vorgelegt, ſie genehmigten denſelben durchgehends, und unterſchrieben ſowohl den Plan als 
ihnen vorgeleſene 8 zum Zeichen der Genehmigung. 3 10 


De. Brauerei: Befiger Wandrey zu Strehlen hat den Transport von rohen Bruchſteinen zu der „ 
nommenen Lieferung fuͤr Chauſſee-Bruͤckenbauten zu beſorgen, und iſt, der Kuͤrze der ‚Seit wegen“ 
noͤthiget, alle disponiblen Fuhren hierzu anzunehmen.“ 

Die Ortspolizei-Behoͤrden und die Dorfgerichte veranlaſſe ich, höherer Weiſung e, 
jenigen Fuhrwerke, welche die Vorſchrift Nro. 3 des Reſcripts vom 16. Februar 1840 (Am gene 
Seite 154) in Bezug der Nadefelgen- Breite beim Befahren der Kunſtſtraßen für ſich haben, nicht aufzuhel! 

Brestau den 16. Auguſt 1845. Königl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Unter der Rindvieh⸗-Heerde des Dominii Poln. Gandau iſt nicht nur die epicootiſche Maul? % 
auch zugleich die Klauenſeuche in einem bedeutenden Grade, wennn gleich mit gutartigen Chee 
ausgebrochen. Da bei der jetzt herrſchenden Witterung zu befürchten iſt, daß die qu. Seuche an bl 
breitung gewinnen dürfte, veranlaſſe ich die Wohlloͤblichen Dominien und die Gemeinden mit 5 
Anzeige zu machen, wo ſich ſolche noch zeigen ſollte; um die vorgeſchriebenen e 
Maaßtegeln treffen zu koͤnnen. 5 


Breslau den 18. Auguſt 1845. 


Ei 

3 Ka 

Anzeige n. 00% 

Die herrenloſe Beſitzung sub Nro. 16 zu Ein Knabe von ordentlichen Eltern, 1% 

Kottwitz, Kreis Breslau, fol licitationsweiſe auf Luft hat die Schneiderprofeffion zu erlernen, 8 gu 

Abbruch, am 27. d. M. Vormittags um 10 Uhr, auch Muſik wenn derſelbe will, kann fich meld ane 
an Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung Sauermann, Schneider 

verkauft werden. 2 Ohlauerſtraße Ni. % 

= E a Eee RE 

Breslau den 15, Auguſt 1845. In den Preßdachziegel⸗ Fabriken zu ehe 2 

und Romberg, im Bleslauer Kreiſe, finden ng 

Han, liche und weibliche Arbeiter dauernde Besch N 

Bauinſpector. zu hohem Lohne. | 


Drud von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke Ag 32. 


